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Sei Mitroimtza 4999 Serben
gefangen genommen.

Deutscher Tagesbericht vomI. Dezember.

englische Niederlage in Mesopotamien
Die auglo-indische Armee ging um iOO Kilometer zurück.

I ^IC ll *tt StP ÖJprftllrtlit * _ _ rv „ • <■®ic Bulgaren setzen die Verfolgung auf
.D j a h o v a fort.

v. Höfer,  Fcldmarschallcutnant.

W. Großes Hauptquartier, 2. Dez.
Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:
Außer Artillerie- und Minenkampfen

tn verschiedenen Stellen der Front
ltiae besonderen Ereignisse.

Nordwestlich von St . Quentin
siel ein wegen Motorschadens nieder-
Mngener Doppeldecker mit zwei eng¬
lischen Offizieren in unsere Hand.

restlicher Kriegsschanplatz:
Die Lage ist «nverändert.
Die Schildermtz des russischen Tages¬

berichtes vom 29. Novemb. über Kämpfe
bei Jllux t̂ —Kasimirski  ist frei
crfunden.

Bei der Armee des Generals Grafen
wn Bothmer  wurden vorgehende

wache Abteilungen der Ruffen von
brn Borposten abgewiesen.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Westlich des Lim wurden Bol-

stnic, Plevlje und Jabuka besetzt.
Südwestlich vonM it rowi tza wur-

irn 4099 Gefangene  und zwei Ge-
Atze eingebracht.

Oberste. Heeresleitung.• . .

M»We» MM.8sWs« .
Fortschritte geg. die Montenegriner.

erreichisch- ungarischer Tagesbericht.
»B. W i c n, 2. Trz . Amtlich wird vcrlautbart,
Zcmbcr 1915:

Russischer Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

3talienischerKriegsfchauplatz:
Die Italiener erneuerten ihre Angriffe aus den

««köpf von Tolmein und auf unsere Berg-
ngcn nördlich davon. Vor dem Mrzli Vrh

f " brci' vor dem Bergrücken nördlich von
/ ?toci  Vorstöße des Feindes zusammen. Im
"Acincr Becken zerstört die italienische Artillerie
Michaftcn hinter unserer Front . Der Brücken-

stand stellenweise wieder unter Trommelfeuer
«urde von sehr starke» Kräften mehrmals ver,

"ch angegriffen.

f Oölawija versuchte die feindliche Infanterie
Schutze des Nebels dnrchznbrcchen. Ab-

gen unseres Infanterie -Regiments Nr . 57
hier drei Stürme ab.

»M kam es zn keinen größeren Jnsaiitcrie-

« d ö st l i che r Kriegsschanplatz:
* stütz find wir in Plevlje ringcrückt
Einnahme der Stadt war das Ergebnis
Mr Kämpfe. Die über den Mctalka-

-̂ ardringendc Kolonne hatte gestern den
. .*Voljanic  geworfen , die über Pr i b o j

k Gruppe die Höhen nördlich von Plevlje
' eine dritte die Montenegriner bei Ja-

' vertrieben.

5 |. e puppen wurde: von der mohammeds»
®° If" UnR  Jubel begrüßt. Der Rück-

. Montenegriner ging znm Teil fluchtartig

Östlich von Mitrovica brachte rin öfter-
E ?^arischrs Halbbataillon viertausend ser-

^ «gene, zwei Geschütze und hundert er¬
erbe ein. - -

Die Niederlage der Engländer
vor Bagdad.

Türkischer Tagesbericht.
WB . Konstantinopel , 2. Dez. Amtlicher Bericht

öes Hauptquartiers . An der Jrakfront  ver-
folgen unsere Truppen den Feind energisch, um die
Niederlage der Engländer zu vervoll-
stä n d i g en. Wir stellten fest, daß die f e i n d -
l i che n Be r l n st e vom 23. bis 26. November
50M Mann übersteigen.  Mgesehen davon
verlassen eine Reihe demoralisierte Offiziere die
Soldaten und die Truppenteile , um sich in die Um-
gegend zu retten . Der Feind schaffte an einem
einzigen Tage mit Dampfschiffen etwa 2900 Ver¬
wundete fort . Der politische Agent im englischen
Hauptquartier . Sir Komei befindet sich unter den
Verwundeten . Da der Feind fetrtcft Rückzug auch
in dem stark befestigten Azizie. nicht zum Stillstand
bringen konnte, so versuchte er sich mit einer Nach-
Hut unter dem' Schutze seiner Monitors 15, Kilo-
meter südwestlich dieser Oertlichkeit zu hatten, aber
durch einen in der Nacht vom 30. November zuin 1.
Dezember von uns unternonimenen überraschenden
An g r i f f wurde der F e i n d gezwungen,  sich
weiter in der Richtung auf Kut al Ammara 170
Kilometer  südlich von Bagdad Zurückzuziehen.

Wir fanden in Azizie und seiner Nachbarschaft
viel Mundvorrat . Munition und verschiedenes
KriechSgerät. Unsere in die Umgebung entsandten
Krieger erbeuteten etwa 100 Kamele des Feindes.
Die Tatsache, daß es dem Feinde nicht mehr ge-
lang , auch nur einen kleinen Teil der Gegenstände
und des Kriegsmaterials , ^>as er im Stich ließ, an-
zuzünden und daß er eine Menge von Gegenstän¬
den, die Offiziere, , gehörten, und die technischen
Ansrüstungsgegenstände nicht mehr mifführen
konnte, ist ein Beweis für die große Nieder
läge.  Anßerdein erbeuteten wir ein Kriegsiilotor
boot und einen eisernen Leichter, der mit Mund
Vorrat und Munition angefiillt toar, sowie ein
Flugschisf. Wir stellten fest, daß der Feind auf sei-
neni fluchtartigen Rückzuge inehrcre Kisten mit
Munition in den Tigris warf. Die Engländer
teilten , um die -Niederlage zu verheimlichen,
der Bevölkerung in der Uingegend mit. daß sie
einen Waffenstillstand mit uns geschlossen hätten,
aber die schnelle Verfolgung durch unsere Truppen
kennzeichnet dies als eine bloße' Ausflucht. Von
vier Flugzeugen , die wir dem Feinde abnahmen,
wurden drei wieder hergestellt und fliegen jetzt
über den feindlichen Reihen.

An der K a u ka s u s f r o n t ließ der Feind in
der Gegend von Wan bei einem Gefecht am 30.
November mit unseren fliegenden Abteilungen 260
Tote auf den! Kampfplatze zurück. Der Feind flüch-
letc in östlicher Richtung.

Arabische Stämme auf der Verfolgung
der Engländer.

Berti », 2. Dez. Die „B. Z. a. M." meldet aus
Konstantinopel : Tie Bedeutung des große » Er-
f o l g e tz über die Engländer  i m I r a k
liegt an der Teilnahme der arabischen
Stämme am Kampf, deren die Engländer ganz
sicher zn sein glaubten . Einerder stärksten und an-
gesehensten Stäinn :e schlug sich endgültig aus die
türkische Seite . Die zu den Türken übergetretenen
Stämme nahmen auch jetzt die Verfolgung der
Engländer aus. Bisher sind die Engländer schon
110 Kilonicter znrückgewichen.’

Die französische Anleihe in England.
Berlin , 2. Dez. Die Neue Züricher Zeitung

meldet : Die englische Regierung läßt die Zeich.
nungcn auf die französische Anleihe von 1200 Mil-
lionen Francs nur unter der Bedingung zu. daß
die gesamte Zeichnungssumme in England bleibt
und zur Bezahlung von englischen Lieferungen an
Frankreich gilt . ”

Die Nnterzeichnuug des Londoner
Vertrages durch Italien.

Paris , 2. Dez. (Ctr. Frffr.) Wie der Mailän¬
der Korrespondentdes „Matin" versichert, hat der
italienische Bo tsch after  in London erst am
30. November seine Unterschrift unter den Lon.

doner Solidaritätsvertrag  vom 5. Sep
tember 1914 vollzogen.

'Ser Papst schlägt einen Weihnachts¬
waffenstillstand vor.

WB. Mailand , 2. Dez. „Sera " meldet aus Rom,
der P a p st werde dem nächsten Konsistorium einen
-Aufruf  an sämtliche christlichen krieg-
führenden Völker  Vorschlägen, nach dem ein
Waffenstillstand für die Weihnachts-
f e i e r t a g e angesetzt werden soll. Der- Vorschlag
soll bereits nichtamtlich unterbreitet worden sein.
Durch Verwendung des Konsistoriunis habe nian
eine größere Hoffnung auf einen Erfolg.

Der türkische Sieg in Mesopotamien.
Konstantinoprl , 2. Dez. (Ctr . Bin .) Die Be¬

deutung des großen Erfolges über die Engländer
im Irak liegt in der Teiliiahn :c der arabischen
Stämme am Kampfe, deren die Engländer ganz
sicher zn sein glaubten . Es ist bemerkenswert, daß
in ihrer Haltung gerade in dem Augenblick ein
Umschwung eintrat , als die Aussichten der Englän¬
der vorübergehend gebessert schienen. Vor etwa 14
Tagen langte hier die Mitteilung ai:, daß einer der
stärksten und angesehensten Jrakstämme sich be-
stimmt und endgiltig auf die türkische Seite geschla¬
gen habe. Seitdem rechneten die Kenner der Ver-
hältnisse mit voller Sicherheit ans schwere Verluste
für die Engländer . Dieselben Stämme haben jetzt
auch die Verfolgung der Engländer anfgenominen,
die zu einer endglitigen Niederlage für d. britischen
Truppen führen dürfte . Bisher sind diese schon um
110 Kilometer zu r ü ckg e w i che n.

Konstantinopcl, 2. Dez. (Ctr. Frkft.) Tie
Stadt ist wegen des neuen Sieges über die Eng-
länder im Schalt el Arab festlich beflaggt. Es han¬
delt sich un: ein bedeutendes Verfolgungsgefecht.
Tic Engländer sind in wilder Flucht etwa 100
Kilonicter geflohen. Beim Rückzugskampfe trat
eine starke Demoralisierung der englisch-indischen
Truppen zu Tage , die sich noch deutlicher zeigte,
alv einige arabische, bisher passiv gebliebenen
Stänrme in den Flankenkampf gegen die Englän¬
der eingriffen.

Das Ende dep̂serbischen Armee.
Mit den von den Billgaren bei Vrisrend gefan-

genen Serben steigt die Gesamtzahl der im Okto¬
ber und November kriegsgcfangenen Serben auf
tunb 140 000 Die Geiamtzahl der noch vorhande¬
nen und versprengten serbischen Truppen wird auf
höchstens 50 000 Mann geschätzt.

Serbische Zukunstsmöglichkeiren.

und 63 Lokomotiven. — Nach der Einnahme von
Kirtschewo und Kruschewo besetzten wir Brodi auf
der Straße Kitschewo-Prilcp . — Auf der Front der
enMch -französischen Truppen keine Veränderung.

Die Kämpfe um Monastir'.
Lugano , 2. Dez. (Ctr . Frkft .) Um der Be-

satzung Monasttrs den Rückzug abzuschneiden, mar-
schierte eine bulgarische Kolonne  längs deS
linken Ufers des Tschcrna nach B r o d an der grie-
chischen Grenze , eine andere bulgarische Kolonne
über Kirtschew nach Sandjavatin an der albani¬
schen Grenze . Die Temperatur in Monastir beträgt
12 Grad Kälte . Ter Korrespondent des „Secolo"
sah dort 40 erfrorene serbische Sol«
d a t e n.

Rumänien.
WB . Bukarrst , 2. Dez. Meldung der Andepen-

dancc Roumaine : Die rumänischen Behörden ha-
bcn die Minensperre in dem rumänischen Donau-
lanfe angeordnet , beginnend bei Turskisniil an
der rumänisch-bulgarischen Grenze bis Kilometer
340 und von ©nlafc bis zur Pruthmündung . Wegen
gefährdeter Schiffahrt können Handelsschiffe an
genannten Stellen nur unter Führung ermächtig¬
ter Piloten passieren. Am Eingang der genannten
Zone werden Wachen ausgestellt. Die Maßregel ist
den Vertretern der Mächte mitgeteilt worden.' Die
Hasenbehörden sind verständigt.

Vorstehende Maßnahme richtet ihre ' Spitze ge-
gen Rußland , das ja gedroht hatte, in Bulgarien
eine Landung vorzunehmen. Anscheinend will Ru>
meinten die verkündigte Neutralität nunmehr auch
gegen  Rußland geltend machen. Bislang wurde
Rußland von den rumänischen Behörden sehr be-
günstigt , lvährcnd man bei allen Schikanen gegen
Oesterreich und Teutschlaitd sich immerfort auf die
Nentralitätsbestimmiingen berief.

Aufgeben der Isonzo-Offensive.
WB . Wien, 2. Dez. Das „Neue Wiener Jour-

nal meldet aus Lugano : Die italienische Presse
scheint die öffentliche Meinung ans das Aufgeber,
der Offensive am Isonzo vorzubereiten, denn seit
gestern veröffentlichen- sie Artikel über die Schwie-
rigkeiten dieser Offensive und über die Vorteile,
die der Feind durch seine Stellungen hat, an denen
sich alle Kräfte brechen müßten. Die bisherigen
Erfolge feien trotz aller Kraftanstrengung ganz be¬
deutungslos.

Sofia , 2. Dez. (Ctr . Bln .) Ein bulgarischer
Minister machte folgende Aeußerung : Es entzieht
sich meiner Kenntnis , ob Serbien als Staat v ö l -
lig verschwindet,  oder ob ein Teil Ser-
b i e :t s fe I b st ändig  oder mit Mo n t e n e g r o
vereint fortbestchen wird. Im letzten Falle wür¬
den alle Maßnahmen getroffen werden, um künf¬
tig jede altserbische Propaganda unmöglich zu
machen. Albanien wird selbständiq
bleiben.

Das Schicksal des mazedonischen
Expeditionskorps.

Lyon, 2. Dez. Der Nouvelliste schreibt über die
Lage des englisch-französischen Expeditionskorps an
der Balkanfront : Mit Acngstlichkeit erwartet man
in Frankreich den Zusammenprall der
feindlichen Armee  Eine ernste Gefahr be¬
droht unsere Front , die sich immer mehr verengt.
Inscre Stellung wird immer mehr zur Defen-
ivsteIlun  g, um sich gcgcit einen an Zahl drei¬

mal überlegenen Feind zu verteidi-
gen.  Unsere einzige Hoffnung ist. bis zum Ein-
treffen der russischen  H i l fs  e p e d i t i o n
a u s z u h a r r c n. Das Blatt glaubt jedoch nicht
mehr an die russischen Versprechungen, die die fran-
zösischen Ertvartnngen immer getäuscht hättem

Die bulgarische Beute.
50 600 Gefangene, 265 Geschütze.

WB . Sofia , 2. Dez. Amtlicher Bericht vom 30.
November . Unsere Truppen fiihren die Offensive
über Prisrcn hinaus fort . Seit Kriegsanfang ge¬
gen Serbien (14. Oktober) bis zu der Einnahme
von Prisren (29. November) haben wir den Ser-
ben folgende Beute abgenommcn: 80 000 Gefan¬
gene, 268 Geschütze, 136 Artillerienmnitionswagen,
ungefähr 100 000 Geivchre, 36 000 Granaten , drei
Millionen Gewehrpatronen , 2330 Eisenbahnwagen

^MiMi unter DunStouioi
Eines der Zwangsmittel , um Griechenland ge-

fügig zu inachcu, tvar die Blockade der griechischen
Küsten und das Zitrückhalteu der in ägyptischen,
französischen, italienischen und englischen Häfen lie-
genden griechischen Schiffe. Das Auswärtige Amt
ui London ließ zwar die Verhängung der Blockade
dementieren : englische Blätter gaben aber zu, datz
sie tatsächlich allsgeübt werde. In dem Maße, in
dem Griechenland sich bereit zeigte, den Forde-
rnngcn des Viervcrbands nachzugeben, hörte die
Behinderting der griechische» Schiffahrt auf. und
man sprach von „Erleichterungen", die der Ver¬
band großmütig gewähre. Was ein nach Völker-
recht feststehendes Recht jedes unabhängigen Staa¬
tes tvar , sollte in diesem Falle eine von den
Reckstsverletzern zugestandene Gunst sein. Damit
werden die völkerrechtliche Begriffe auf den Kopf
gestellt, aus Sinn wird Unsinn, aus Wohltat
Plage.

Kann man bei dem Vorgehen der „Beschützer
der klcinen Nationen"  gegen Griechenland
überhaupt noch von Völkerrecht reden? Was der
Vierverband in der neuesten Note von der griechi¬
schen Negierung fordert, ist nackte Vergewaltigung.
Der ganze Bezirk von Saloniki soll dem französisch,
englischen Truppenkommando zur freien Ver¬
fügung übergeben werden, ebenso die von Salo¬
niki ausgehenden Bahnlinien ; alle Küstengewässer
sollen unter Bewachung der englischen, französi¬
schen und italienischen Geschwader mit freiem
Durchsuchnngsrecht kommen. Nicht verlangt wird
die Demobilisierung des griechischen Heeres, aber
nicht etwa weil diese Forderung offenbar rechts-
widrig , sondern weil sie zweischneidig wäre. Wer¬
den die griechischen Reserven entlassen, so wird der
Schub unmöglkch gemacht, den Griechenland den
hart bedrängten französisch-englischen Erpeditions-
truppen im äußersten Notfall gewähren könnte und
nackt den verdrehten Rechtsbegriffet: der Entente-
Politiker gewähren müßte.

Dieser Fall aber rückt von Tag zn Tag näher.
Ter Versuch einer Verbindung des Ententeheeres
mit Teilen der geschlagenen serbischen Armee ist
eirdgiltig gescheitert. Bulgarische Truppen haben
reckttzeitig einen Keil dazwischen geschoben«und be¬
drohen den Rückzug der Verbandstruppen aus der
von ihnen besetzten äußerst schmalen Zoue im süd¬
mazedonischen Wardartal . Alles deutet darauf hin,
daß es sich für die Verban ds t rn p p e n nicht



wehr um Len Nachschub von Verstärkungen, son¬
dern um schleunigen Rückzug aus
griechisches Gebiet handelt.  Dann aber
entsteht die Frage : Soll Griechenland, das ve^
gewaltigte , den bulgarischen und vielleicht auch
deutschen und österreichisch-ungarischeu Verfolgern
mit Waffengewalt entgegentreten und so seine
eigenen Vergewaltiger beschützen? König Konstan¬
tin und seine Regierung haben bisher trotz aller
erzwungenen Nachgiebigkeit gegeniiber den An¬
sprüchen des Vierverbandes daran festgehalten, daß
sich Griechenland unter keinen Umständen in den
Krieg hineinziehen lassen darf. Aller Wahrschein¬
lichkeit nach wird Grieechnland die neuesten Zu¬
mutungen unter Protest ertragen , aber jede Art
von militärischer Aktion zu gunsten der Viexver»
bandstruppen ablehnen. Wollte es anders verfah¬
ren , der einen kriegführenden Partei versagen, was

- es der andern unfreiwillig erlaubt hat, nämlich
Kriegshandlungen auf griechischem Boden vorzu¬
nehmen, so wäre seine Neutralität nicht mehr zu
halten.

Eine Unterredung mit Kronprinz Rupprcchr.
Der bayrische Thronfolger , Kronprinz Rupprecht,

erklärte dem Kriegsberichterstatter des „Az Est"
gegenüber : „Ausharren ! Nicht weichen! Siegen!
Das ist unser Programm und hoffentlich auch un¬
sere Zukunft ! Diese unsere Hoffnung ist nicht un¬
begründet , denn wenn der Feind bei seiner jüng¬
sten, mit außerordentlicher Verschwendung durch¬
geführten Offensive, wobei wir numerisch schwächer
waren , nichts zu erreichen vermochte, um wieviel
weniger wird er in Zukunft etwas erreichen können,
wo wir schon wieder kräftiger sind! Wenn es jetzt
„an der Westftont keine besonderen Ereignisse"
heißt, so bedeutet dies dennoch ununterbrochen fort¬
dauernde Kämpfe. Es sind Stellungskämpfe , ob-
wohl wir an dieser Front keine eigentlichen Siel-
jungen haben. Unsere Positionen , die wir im
Laufe unserer Angriffe erreicht haben, konnten wir
erst später kampfsicher befestigen. Unsere Verluste
sind gegenüber denjenigen des Feindes , besonders
der Engländer , gering . Die Engländer verloren
in den Oktoberkämpfen zweitausend Offiziere, was
für sie um so schwerer in die Wagschale fällt , als ste
eigentlich wenig aktive und noch weniger ausge¬
bildete Reserveoffiziere haben." — Auf eine Be¬
merkung, wie oft bayrische Truppen Schulter an
Schulter heldenhaft mit ungarischen Regimentern
kämpften, erwiderte der Thronfolger : Ja , ich habe
okt gehört, wie brav sich die Ungarn schlagen!

Die englischen Friedensziele.
Rotterdam , 2. Dez. (Ctr . Bin .) Tie „West-

minster Gazette" schreibt: In keinem Lande der
Bundesgenossen ist eine nennenswerte Frie¬
densbewegung  im Gange . Wir wünschen
nur Frieden  unter derartigen Bedingungen,
daß unsere Kinder und Kindeskinder vor einer
Wiederholung der heutigen Schrecknisse bewahrt
sind. Wir sind bereit , falls nötig , noch größere
Opfer als bisher zu bringen.

Aus London wird ferner gemeldet:
Lord H a l d a n e erklärte in einer Rede, daß

zwei F ragen mit der Friedensfrage verknüpft
seien:

1. Die Bedingungen des Friedens : 2. wte ver
hindert werden soll, daß ein derartiger Krieg sich
von neuem ereignet.

Die erste Frage könne er nicht berühren , Werl
England Bundesgenossen habe. Deutschland hätte
die Hilfsquellen der Ententemächte stark unter-
schätzt. Ueber die Zukunft sagte er. es werde sich
als unmöglich  erweisen , den Frieden werter
hin durch Rüstungen  zu erhalten . Sämtliche
Großmächte, Neutrale und andere, nrüßten zusam
menwirken, um den Frieden herzustellen und um
zu verhüten , daß England geschädigt oder Deutsch-
land durch die Last der Rüstungen mit dem Rurn
bedroht werde. Asquith trabe gesagt, England
kämpfe für die Gerechtigkeit gegenüber Belgren.
Heute aber sage er, auch für die Gerechtigkeit go
geniiber Serbien.

Das Ringe « um Görz
schildert auS eigener Anschauung ein neutraler
Militär Major Tanner  im . „Berl . Lokalanz.
wie folgt:

Die Lage an der Jsonzofront übertrifft wert
meine Erwartungen . Es ist beinahe unfaßbar , nach
einem großen italienischen Artilleriehagel und
schwungvollen Jnfanteriesturnr die Oesterreicher
noch in der oft ganz verschütteten Stellung zu frn-
den. Der Geist der Verteidiger ist vom Schützen¬
graben bis zum Armeekommandanten absolut der
gleiche: der der eindrucksvollstenZuversicht. Ihre
Unterstützung findet diese Ruhe in der Kraft und
Sicherheit einer Taktik des Zusammenarbeitens
von Artillerie und Infanterie , die jeder neuen
Maßnahme des Feindes prompt und wirksam zu
begegnen weiß. Die artilleristische und infante-
ristische Ueberlegenheit der Italiener ist numerisch
bedeutend. Trotzdem behauptet die österreichische
Artillerie ihre Stellung und weist die österreichische
Infanterie Angriff um Angriff ab oder nimmt das
Verlorene im Gegenstoß wieder. Die Italiener
sind wohl schrittweise näher an die österreichische
Verteidigungslinie herangekommen, haben auch den
Verteidiger genötigt , da und dort die Frontlirne
auszugleichen und an zwei Stellen den Italienern
den eroberten Boden zu lassen, doch sind dies, auch
abgesehen vom italienischen Aufwand an Zeit und
Munition und Menschen, der einen ungeheuren
Totalverlust ausmacht, wftkliche Kleinigker
t en . Alle diesseitigen Handlungen gelten dem
stetigen Befestigen und Wiederaufbauen . Kern
Mensch denkt an ein Weichen. Es herrscht ein er-
ftaunlicher Humor überall . Sollte das scheinbar
Unglaubliche eintreten , daß die erste Linie irgend
wo derart eingedrückt würde, daß die Oesterreicher
auf die zweite zrrrückgchen müßten , so würde wohl
einfach der Tanz der lebten sechs Monate , der sich
fast immer an der gleichen österreichischen Ver¬
teidigungslinie abwickelte, in ähnlicher Weise von
neuem beginnen . Die Entscheidung Mischen den
beiden erbitterten Gegnern scheint am Jsonzo in
der Weise fallen zu sollen, daß die Italiener sich
verbluten,  ehe sie auch nur einen politischen
Erfolg für ihr ungeduldiges Hinterland erreicht
-haben werden.

Zwei Jrrtümer.
WB . Turin , 2. Dez. Die „Staucha " bringt

#cei militärische Artikel, von denen der eine nach¬
weist. daß Italien  tvohl daran getan habe, sich
nicht an dem B a l ka n u n t ern e h m e n zu be-
teiligen , das militärisch ein I r r t u nt und eine Ge¬
fahr und politisch ein Mißerfolg  sei . Der
zweite Artikel sagt, daß die jetzt von einigen Blät
kern verlangte Truppensendung  nach Sy
rien , die den Suezkanal retten solle, ein großer
Irrtum wäre. K i t che n e r werde in London da¬

für eintreten , daß sowohl 8er Balkanfeldzug als
auch das Dardanellenunternehmen rückgängig ge¬
macht werden. Auch werde er dafür sorgen, daß
nicht ein dritter Fehler  mit einer unglück¬
lichen Expedition nach Syrien  begangen
werde. Kitchener sei der Meinung , dem Vierver-
bande bliebe, wenn er siegen wolle, nur ein Weg,
nämlich die deutschen Linien in der Champagne u.
im Artois zu durchbrechen. Nur auf diese Weise
könne Aegypten gerettet werden.

Die Lage in Mazedonien.
Budapest, 2. Dez. (Ctr . Frkst.) Nach einer

Sofioter Meldung des „Az Est" beginnen sich die
Franzosen und Engländer nach den erlittenen gro¬
ßen Verlusten einzugraben  und sich auf die
Defensive zu beschränken. Die Lage der von drei
Seiten umklammerten Truppen ist kritisch.

WB. Rom, 2. Dez. In ihrem Leitartikel , be¬
titelt „Die Wirklichkeit « ufdemBalkan"
stellt die „Tribuna " fest, daß sich die Lage der
Entente noch verschlimmert  habe . Das
serbische Heer sei nach Albanien versprengt , wo es
sich in trauriger Lage, ohne Unterhalt und Lebens¬
mittel , befinde und wohin wegen der Untersee-
bootsgefahr und der Nähe des Hafens Cattaro von
den Alliierten nur schwer Hilfe gebracht werden
könne. Es sei unsicher, ob es den Alliierten gelingt,
in Saloniki einen uneinnehmbaren Stützpunkt zu
schaffen. Auch auf Rumänien könne man nicht
mehr zählen. Die einzige Hoffnung gelte der russ.
Armee, die in Bulgarien einrücken solle. Die
Alliierten könnten nur auf die eigenen Kräfte zäh-
len . Auf dieser Grundlage könne man offen be¬
kennen, daß die Lage auf dem Balkan wenig tröst¬
lich sei und durch die russische Hilfe nur teilweise
gebessert werden könne.

Die Flucht der serbischen Heercsreste.
Rotterdam , 2. Dez. (Ctr . Bin .) Aus Athen

wird dem „N. R. C." telegraphiert : Die Räumung
ganz Serbiens durch die serbische Armee bestätigt
sich. Die Reste des Heeres ziehen sich auf drei We-
gen nach Durazzo , Skutari u. Südalbanien zurück.
Es ist den Serben gelungen, ihre Gebirgskanonen
sowie einen Teil ihrer Feldgeschütze in Sicherheit
zu bringen . Bei dem Rückzug nahmen die Serben
alle Knaben im Alter von 15 bis 17 Jahren mit
sich. Diese sollen militärisch ausgebildet werden,
um später die Lücken der serbischen Armee auszu¬
füllen . Die Zahl der Serben , welche das Land
verlassen, wird auf mehr als 250 000 geschätzt.

Der Kampf um Monastir.
WB. Genf , 2. Dez. Briefe aus Monastir berich-

ten von äußerst schweren Kämpfen auf den Höhen
vor Monastir . Oberst Vassitsch hält noch dre letz-
ten Verteidigungswerke der Stadt . Er ist ent¬
schlossen, es bis zu Straßenkämpfen kommen zu
lassen. Die 3000 Mann starke Verteidigungstruppe
beabsichtigt, sich nach Rezna zurückzuziehen. Gegen
40 serbische Abgeordnete sind in Saloniki ein-
getroffen , darunter der Kammerpräsident . Die
übrigen konnten Saloniki nicht mehr erreichen. Die
nationale französische Waisenfürsovge beschloß, die
serbischen Kinder in Städten Südfrankreichs un¬
terzubringen . (Voss. Ztg .)

Die Räumung von Monastir.
Lugano , 2. Dez. (Ctr . Frkft .) Nach einer

Mailänder Meldung aus Athen laufen dort Ge¬
rüchte um, daß die F r a n z o s e n das s e r b i l che
Gebiet räumen.  Ein Telegramm des „Cor-
riere " aus Monastir besagt, daß Monastir  von
den serbischen Behörden und der Garnison am 28.
November geräumt und der Bahnverkehr eingestellt
worden ist. Me Garnison , darunter 6000 jüngst
eingetroffene serb. Rekruten, geht unter unsagbaren
Leiden im Schneesturm nach Albanien zurück. Auch
der italienische und der englische Konsul sind abge-
reist. Bulgarische Patrouillen kamen 8 Kilometer
vor Monastir an.

Proviant nach Skutari.
Paris , 2. Dez. (Ctr . Frkft .) Der „Temps"

meldet aus Rom, es seien alle Vorbereitungen ge-
troffen worden, um das serbische Heer auf seinem
Zuge durch Nordälbanien verproviantieren zu kön
nen . Es werde hierfür der Fluß Bojana benutzt,
der den See von Skutari mit dem Adriatischen
Meer verbindet . Die Bojana sei für Dampfschiffe
befahrbar . Es seien bereits auf diesem Wege
Lebensmittel an das serbische Heer geschickt worden
Auch die Straße Nowibasar—Podgoritza über Mon¬
tenegro werde benutzt.

33 050 Engländer in deutscher Gefangenschaft,
London, 1. Dez. (Ctr . Frkft .) Im Unterhaus

wurde mitgeteilt , daß sich in Deuffchland gegen¬
wärtig annähernd 32 000 englischeSoldaten
und 1050 S e e l e u t e als Kriegs gefangene
befinden.

Kampf an der bulgarischen Südküste.
Sofia , 2. Dez. (Ctr . Bin .) „Kambana " mel

det : In der Nähe von Maroni (an der ägäischen
Küste Neubulgaricns ) wollten die bulgarischen Be-
Hörden ein französisches Schiff, das Salz lieferte,
kapern. Die Franzosen bombardierten hierauf die
Küste am Aegäischen Meer, wobei sie ihr eigenes
Schiff versenkten. Me Besatzung des Schiffes ge-
riet in bulgarische Gefangenschaft. Sämtliche
Mannschaften der Besatzung sind Neger, die kein
Wort Französisch verstehen.
Deutsche und österreichische Kohlen für Rumänien

WB. Bukarest, 2. Dez. Die rumänische Reaie-
rnng teilte mit , daß die Zentralmächte aus Schle¬
sien und Böhmen große Kohlenmengen nach Rumä¬
nien absandten. Auch Rußland sandte auf Schiffen
5000 Waggonladungen Kohlen.

Aufhebung der Kornzölle.
WB. Bern , 2. Dez. Wie aus Rom gemeldet

wird , veröffentlicht die „Gazette Usfiziale" ein
Statthalterdekret , wonach die Abschaffung der Ge-
treidezölle bis 30. Juni 1916 verlängert wird . Die
Zollfreiheit erstreckt sich auch auf Grieß.

Was Dcnys Cochin erzählt.
WB . Rotterdam , 2. Dez. Der Korrespondent

der Londoner „Daily Mail " in Messina hatte eine
Unterredung mit dem franz . Reiseminister Denys
Cochin.  Dieser hob den begeisterten Empfang
hervor , der ihm in Griechenland bereitet wurde u.
erklärte, es habe ihn besonders gefreut, daß man
ihm in Athen zugerufen habe, „Nieder mit den
Boches,,. Dies beweise, daß das griechische Volk
die Bedeutung des Wortes Boches verstehe. König
Konstantin  sei nicht deutschfreundlich; er habe
nur den heißen Wunsch, daß Griechenland neu-
tral  bleibe . Der König sei über seine Unterre-
düng mit Kitchener sehr befriedigt gewesen und
habe Denys Cochin gegenüber nicht verhehlt, wie
sehr im Kitchener imponiert habe. Ueber die zweite
Note der Entente an Griechenland äußerte Denys

Was geschah heute vor einem Jahr?
Am 3 . Dezember 1914:

Im Elsaß und in Flandern franz . Angriffe unter
schweren feindl . Verlusten abgewiesen.

Die deutsche Offensive in Polen nimmt einen nor¬
malen Fortgang.

* Gegen die polizeilichen Strafanzeige » ..
in,  2 . Dez. Der Minister des Innern fJ* n'

angesichts der Mehrung von Strafanzeigen ^
unterstellten Behörden zur Kenntnis , daß de»
durchaus nicht billigen könne, wenn bei jeder Ueb
tretung polizeilicher Anordnungen sofort
erstattet werde, anstatt durch Belehrungen " l3e

den Gesetzesübertretungen

Cochin, er glaube nicht, daß sich weitere diplo¬
matische Attionen als notwendig erweisen sollten.
Griechenland habe schon grundsätzlich darein ge¬
willigt , die Haager Bestimmungen über die Neu»
ttalität nicht in Anwendung zu bringen . Me
zweite Note bezog sich ausschließlich ans Einzelhei¬
ten der von Griechenland schon gegebenen Zusagen.
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Die Kriegslage aus dem Balkan.
Es wir immer klarer, daß die Niederlage

der Serben bei Prisren  am 29. November
ein entscheidender Schlag war . Schon allein der
Verlust von über 17 000 Mann an Gefangenen u.
von 50 Geschützen war für die Reste des serbischen
Heeres eine Katastrophe. Außerdem stteßen die
Bu l g a r e n überall auf Reste vernichteter Muni¬
tion und Kriegsmaterials , aus denen der hohe
Grad der Auflösung der serbischen Armeeteile, die
hier zersprengt wurden , zu entnehmen ist. Nach der
Einnahme von St i m l j a und I e z e r c e rückten
die Bulgaren über die Tscheroljeva Plcmina in der
Richtung auf Suharjeka an der Topluka sehr ener¬
gisch vor. Schon während dieses Marsches häuften
sich die Zeichen eines fluchtartigen Rück»
zuges.  Tierkadaver , allerhand Fuhrwerk, zumeist
beschädigt, säumten die Straße . Nach Erreichung
von Suharjeka wurde das Bild immer wilder . An
einem wahren Trümmerhaufen von Kriegsmate¬
rial aller Art zogen hier die verfolgenden bulgari¬
schen Kolonnen vorbei. Mes wies darauf hin, daß
der Rückzug bereits in Flucht ausarte und die zu¬
rückgehenden Massen jeden innern Halt und ihren
Charakter als militärischen Faktor verloren haben.
Ueberall ergaben sich serbische Truppen in Menge
und als die Bulgaren in Prisren einzogen, fanden
sie dort nur die verbrannten Reste der aus 50
Kraftwagen bestehenden Kolonne, die zur Beför-
derung des serbischen Hauptqartiers
diente. Indessen hatten die von Prilep gegen
Westen und Nordwesten vorrückendcn bulgarischen
Truppen die Städte Kruschewo und Krschowa be¬
setzt und die dort kämpfenden kleinen serbischen Ab-
teilungen in der Richtung gegen Dibra und gegen
Gosttvcrr zurückgeworfen. Me Lage der F r a n z o-
s e n an der als Brückenkopf ausgebauten Stellung
bei Kriwolaz wird immer bedenklicher: Von drei
Seiten halten die Bulagren diese bereits einge¬
schlossen. Me Montenegriner  sind durch die
Eroberung des Höhenrandes der Hochfläche von
Tschemerno zehn Kilometer nördlich von Plevlje in
ihrem Rückzug über das tief eingeschnittene Tal
der Tara bereits schwer bedrängt.

Am 2. Dezember ftüh rückten österreichische
Truppen in Plevlje  im ehemaligen Sandschak
Nowibasar siegreich ein. Die mohammedanische
Bevölkerung , die sich freudig an jene Zeit erinnert,
in der ihre Stadt durch Jahre einen österreichisch¬
ungarischen Brigadestab in ihren Mauern beher¬
bergte , empfing die österreich. Truppen mit begei-
stertem Jubel . Unter fortwährenden Kämpfen mit
dem sich zähe verteidigenden Gegner rückten die
-Oesterreichervon drei Seiten gegen diese Stadt
heran . Jene Kolonne, die nach den Siegen bei
Cainice und am Metalka-Sattel von Nordwesten
auf Plevlje heranmarschierte, eroberte nach Be¬
zwingung der 1366 Meter hohen Pijevceva Glava
den etwa 18 Kilometer von Plevlje entfernten Ort
Bojaniz,  der eine montenegrinische Militär-
station ist, und warf den Feind in südöstlicher Rich¬
tung . Die von Uvaz und Priboj über die Biz Pla¬
nina und beiderseits der Sutjeska auf Plevlje vor-
stoßenden Kolonnen näherten sich am 1. Dezember
nach Erstürmung der zwischen 1300 u. 1000 Meter
hohen Erhebungen , die Plevlje in einem Halbkreis
umgeben , dieser Stadt von Norden her, während
die aus dem Tale des Lim vor Prijepolje her vor-
dringende Kolonne die im Sattel von Jabuka sich
aufhaltenden Montenegriner aus ihren Stellungen
vertrieben , die nun überall fl u cht a r t i g zu rück¬
geh e n.

und
vorzn.Warnungen

beugen.
* Bestandaufnahme von Kaffee, Tee und Kak-,

B e r l i n, 2. Dez. Eine Bekanntmachung des Bu»'
desrats ordnet eine Aufnahme der Vorr «c

^ ' für den 3. -üünuoj

Deutschland.
* Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Josef.

Berlin,  2 . Dez. Personen , die mit Kaiser
Wilhelm und Kaiser Franz Josef bei dem Besuche
in Schönbrunn in Berührung kamen, rühmten des
ernster gesundes Aussehen, seine geistigeRegfamkeit
und seine ernste, aber zuversichtliche Stimmung.
Ebenso bestätigen sie, daß Kaiser Franz Josef trotz
seines hohen Alters sich körperlich überaus wohl be-
findet und eine staunenswerte geistige Rührigkeit
besitzt, die ihn besähig-t, die Ereignisse des Welt-
krieges bis in die kleinsten Einzelheiten zu ver¬
folgen und sich ein scharfes Urteil darüber zu bil¬
den. Der Besuch Kaiser Wilhelms war , wie mir
versichert wird , seit langem geplant und wurde nur
aus Rücksicht aus das Sä ^ nungsbediirfnis des
Kaisers Franz Josef bis in den sechzehnten Kriegs-
monat hinausgeschoben. Derselbe Grund war es
auch, der es diesmal wieder ratsam erscheinen ließ,
den Besuch so kurz und so einfach wie möglich zu
gestalten. Eine intime Aussprache beider Monar¬
chen nach so gewaltigen Ereignissen war der eingige
Anlaß des Besuchs, der einen in jeder Hinsicht
voll befriedigenden Verlauf  genom-
men hat.

* Auszeichnung des österreichischen Thronfol¬
gers. Wien,  2 . Dez. Gelegentlich des Besuches
in Wien hat der deutsche Kaiser den Thronfolger
Erzherzog Karl Franz Josef  d la suite
der deutschen Marine gestellt. Mr Erzherzog tritt
damit an die Stelle , die sein verewigter Oheim
Erzherzog Franz Ferdinand  viele Jahre
hindurch inne hatte . Das Handschreibendes Deut-
schen Kaisers erinnert auch an diese Tatsache.

von Kaffee, Tee und Kakao
1916 an.

Aus Deuffch-Südwest.
Amsterdam, 2. Dez. (Ctr . Frkft .) Aus Bin

singen wird gemeldet : Mit dem Dampfer „Meckh»'
bürg " sind gestern u. a . auch 68 Mannschaften Un!!
17 Offiziere des Roten Kreuzes aus Deutsch.
S ü d w e st a f r i ka angekommen. Sie waren fc;I
Juli in Gefangenschaft in Afrika. Sie hatten übe!
die Behandlung dort nicht zu klagen, wohl aber
über die Behandlung nxihrend ihres viertägiq»»
Aufenthaltes in England , wo man ihnen nidjt t».
niigend Nahrung gegeben hat.

Oesterreich- Ungarn.
Eröffnung des ungarischen Parlaments.

Budapest, 1. Dez. (Ctr . Frkft .) Zu der ersten
Sitzung der gestern eröffneten dritten .Kriegs tag.
ung, des ungarischen Abgeordnetenhauses waren
die Abgeordneten in großer Zahl erschienen. Auch
die im Felde Stehenden waren auf Bewilligung
des Armeekommandos zur Tagung heimgekehrt.

Präsident Paul Beoethi wies in seiner Eroff.
nungsrede auf die düstere Situation hin, die wäh.
rend der lebten Tagung an allen Grenzen des Lan.
des vorherrschend gewesen war , als sich auch Na-
lien , damals noch unser Bundesgenosse, gegen uns
bewaffnete. Trotz dieser schweren krisenhaften Zch
ten gab es kein einziges Mitglied der Nation oder
des Hauses , das kleinmütig geworden wäre. Die
ganze Nation vertraute unerschütterlich auf den
Sieg unserer heiligen Sache. Wir vertrauten un-
serer Armee, der Kraft unserer treuen Bundesge-
nossen und den höheren moralischen Qualitäten,
die in diesem Kampfe früher oder später den Sieg
unserer gerechten Sache bringen müssen. Was seit-
her geschehen ist, erscheint wie ein Traum . Vereint
mit unseren glorreichen Verbündeten eroberten
wir Polen  und besetzten hunderttausend Quad¬
ratkilometer russischen Bodens mit mächtigen
Festungen . Das wo r t b r ü chi g e Volk  unseres
ehemaligen Verbündeten steht außerhalb unserer
vorher bestimmten ärrßersten Verteidigungslinien.
Trotzdem cs Hunderttausende seiner Soldaten ge¬
opfert , trotzdem es viermal seinen Angriff erneuert
hat , ist es mit keiirem Schritte vorwärts gekommen.
Die Angriffe zerschellten an dem Löwenmute un-
serer Soldaten . Me Eroberung Kon st an-
tinovels  ist ein verflüchtigter Traum.  Da¬
rüber sind, wenn auch nicht eingestanden, auch die
Feinde zur Tagesordnung iiberqegangen. Nicht
nur die Harmonie der Gefühle, sondern auch die
Erwägung der realen Interessen hat die Helden-
mittige bulgarische Nation an unsere Seite gestellt.
Wir vereint mit den Deuffchen und Bulgaren ha-
ben das Gebiet des benachbarten Staates durchfeist
und Serbien den letzten Todes  st otz ge¬
geben. Doch wir sind noch nicht am Ende der
Kämpfe. Es können uns noch harte Prüfungen be-
vokstehen. Me Waffen können wir erst ruhen las¬
sen, bis uns objektive Garantie für dre
ungestörte nationale und wirtschaft¬
liche  W e it e r e n t w i ckl u n g verschafft werden.
Ohne optimistisch zu sein, können wir betonen, daß
wir um einen bedeutsamen Schritt dem Ende
näher  gekomnien sind. Die Gefühle, die uns mrt
unseren treuen Verbündeten , in erster Reihe Mil ¬
dem mächtigen deutschen Reich und dessen würdi¬
gem Oberhaupt  verbinden (Eljenrnfe und
Applaus ), sind nicht konventionell. Die gegensei¬
tige Neigung der Verbündeten ist nickt pflichtge-
mäße Freundschaft. Unsere Interessen sind es. me
in diesem größten Kriege der Welt durch em me
dagewesenes Feuer zu einer unzerbrechlichen Mge
verschmolzen worden sind, die gegen leden Fein»
eine undurchdringliche Mauer geschaffen habest, un»
die eine Garantie für eine freie Weiterentwicklunĝ
gegen jeden Feind bilden. _

, Der Präsident schließt mit einer Huldigung str
den Meisen König , der herzlichen Begrüßung oer
Armee und der ihr verbündeten Deutschen, Turm»
und Bulgaren . (Lebhafte Eljenrnfe .)

Die dritte Kriegstagung , des ungarischen RE
tags wird bis Januar hinein währen. Me -vem
tungen über die eingebrachten Vorlagen beginnen
erst nächste Woche. ;JJ

Die von dem Honvedminister unterbreitete A
.pe über die Heranziehung .von  a0 - m °

j ä h r i g e n M ä n n e r n zur persönlichen Diem
leistung in außerordentlich wichtigen Fallen
Kriegszwecken besagt, daß die Einberufenen ^
innerhalb der Landesgrenze n u. nurT -.
Dauer vonsechsWo  che n verwendet werden
fen. Eine nochmalige Einberufung kann eru ^
zweiwöchiger Unterbrechung erfolgen.zweiwocyrger uiuuuivumu H KE ' Ng „ „ „ teti-
merkt würde , daß der Sitzuna des Magna!
Hauses  auch der fiühere Minister des Ae B
Graf Berchtold  in der Uniform erncs
ner-Rittmeisters beiwohnte.

Italien.
Das italien . Parlament . ^

Rom , 2. Dez. Wie vorauszusehen Kar- .» M
die Kammersitzung durch mehrfache Nation >^
Kundgebungen eingeleitet . Zunächst M ^ -
Kammerpräsident Marcora . Er feierte de ^
mit pathetischen Worten . Während dre; Ä j# ,
heit der Kammer sich erhob und Beifall u* er¬
blicken die Sozialisten , aus deren Reihe ‘ ,r&eit
tönten : „Hoch die Republik !" sihem̂ D' ? qjid**
der Kammer protestierte rinter den Rufen- .
mit euch Oesterreichern, euch Vaterland^
Alsdann sprach Minister Sonnino Cr leg -
die diplomatische Lage dar und teilte dann 3
auch Italien den Londoner "
mitunterschrieben  habe . . ^
Zwischenrufe und Proteste der Sozialist ^ die
stets von der Mehrheit niedergeschrieen,̂ en  ließ-
Sozialisten durchaus nicht zu Worte rw
Sonninos Rede wurde mit Beifall qIl 0f «e{,e,

Zu erwähnen ist noch aus Sonnrnos - polr
der Minister Italiens Ehre einsetzte für ■gfei*
tische und wirtschaftliche ll n a b 8 “ ”
Serbiens.  Davon hänge dre Exffnnz --^ dp
als Großmacht ab. Im übrigen zeimnei ^
Reden Marcoras und Sonninos oum,
Phrasew -bwiilst ans , da man grelsv
nicht namhaft machen konnte, , “ J9



Lokales.
Limburg, 3. Dez.

^ Den Heldentod fürs Vaterland
k .h ani 8. Oktober 1918 in Rußland der Muske-
EL,  Heinrich Longert  im jugendlichen Alter von
kL Fahren. Ehre seinem Andenken!
I ™^ % n den Postschaltern  wird eine von
EL Deutschen Vereinen vom Roten Kreuz aus
^acbene „Deutsche Kriegskarte ", die den Frei.
§ürkenstempel von 8 Pfg . eingedruckt trägt , für
in Pfg. verkauft. Den Ueberschuß von 8 Pfg . für
Ibc  abgesetzte Karte erhält das Rote Kreuz zur

I Ärderung seiner segensreichen Aufgaben.
M --. W i r m a che n nochmals ausdie bei-
Zen
chttag

am Lruisag Abend und Sonntag Nach-
in der „Alten Post" stattfindenden

»onzerte  aufmerksam , die dem Besucher außer
Lm großen Kunstgenuß auch das erhebende Ge-
0 \ bereiten werden, zu einer guten Sache beige-
«raaen zu haben. Denn kaum eine EinrichtungWrT ' —i  frt vitnf rv *-* ^ ^ 1 * ' - • -
^rdient so viel Förderung als die von den betei-
fintcit Frauenvereinen hauptsächlich ins Auge ge-

[yje Mütterberatungsstelle . Die Verlegung des
«jnen Konzertes auf den Sonntag Nachmittag er¬
blicht einem weiteren Umkreise von Limburg
jen bequemen Besuch dieser Veranstaltung , die
übrigens selbstverständlichkeineswegs nur für die
Ilmwobner" bestimmt ist, sondern bei der auch

Mr „Einwohner " Limburgs willkommen sein
>jjjrti. Letzteren sind ja die ausübenden Künstler
M Teil wohlbekannt. Welcher Limburger hätte
nitM schon Frl . Martha Lawaczeck bewundert oder
Wärmte nicht für unsere Landstnrmkapelle I.
Jeide werden ihre Anziehungskraft auch diesmal
bewähren- Und die Besucher werden es nicht übel

I ^hnien. wenn sie bei dieser Gelegenheit auch neue
Mbürtige Kräfte kennen lernen werden, die uns
untre Nachbarstadt Frankfurt sendet. Allen denen
«der, denen die mitwirkenden Künstler sämtlich

| pch unbekannt sind, können wir nur empfehlen, zu
lommen, um sich ein eigenes Urteil zu bilden. Sie
Rrden es sicher nicht bereuen.

Borverkans der Eintrittskarten in der Herz
,'chen Bu chh a n d l u ng.

^ ^ für die kriegsgefange
Ken Deutschen. (Abt . 7 des Kreiskomitees

UM Roten Kreuz zu Wiesbaden) wünscht, daß
I Amtliche in Gefangenschaft geratene Deutsche aus
| knt Regierungsbezirke bei ihr angemeldet werden
| tincricttS, um die vielleicht in harter Gefangen.

W befindlichen Deutsche im Falle der Bedllrf-
A -it der Angehörigen in dauernde Unterstützung

Imt Geld und Liebesgaben zu nehmen, anderseits
| um bei späterem Gefangenen-Anstausch die Adresse
lb-r Gefangenen stets zur Hand zu haben. Es ist
Imzunehmen, daß es noch eine Reihe von deutschen
IKriegsgefangenen gibt, deren Aufenthalt zwar den
llngeliöngen bekannt ist, die aber noch nicht bei den
IBändigen Stellen gemeldet sind. Die Ab-
tcihtng 4 des Roten Kreuzes zu Lim-

Ijurg  bittet daher die Angehörigen aller bis jetzt
Ilermißten oder gefangenen Personen aus dem
Mise Limburg — soweit es bis jetzt nicht bei ihr
^gemeldet — itm eine diesbezügliche Mitteilung

«ich folgendem Muster:
Zuname und Vorname, Zivilberuf der fraglichen

Personen,
Tag und Ort der Geburt derselben
Letzte vollständige Feldadresse.
Erkennungsnummer,
Ort und Zeit der Gefangenschaft, sowie Angabe

ob verwundet gewesen, die letzte Nachricht
kam . . . . . von . . . . .

Dresse der Angehörigen,
Im Falle der Bedürftigkeit Beifügung einer Be-

' ker Ortspolizeibehörde über die
Bedürftigkeit des Antragstellers.

Bon jeder Aenderung der Adresse eines Kriegs-
IMngenen bitten wir uns jedesmal sofort Mit-
Imung zu machen.
Ladern Büro der Abteilung 4 (Zimmer 6 des
Mchuses zu Limburg ) liegen die Berichte über
» Zustande ln den einzelnen Gefangenenlagern
KL und wird daselbst jegliche Auskunft über den
Wef-, Paket- und Geldverkehr nach der in Frage

den Ländern gern und ko st e n l os erteilt.»Mmende

|is; r? rc*ctt̂ f*' 2° Dez. Dem Leutnant Hermann
H « r' ,m  F "ß°Art .-Ersatz-Bat . Nr . 27, Sohn
IE,H^ rn. Lehrer Müller , wurde das Eiserne
MMz verliehen.
I ^ ^ z. 2. Dez Einzug des Rekruten-Depots.
Mtz-Batalllons des Jnf .-Regts . Nr . 91. Unsere
^ ? Einpflng heute die einzichenden neuen Trup-

"ker, die neben den 26ern jetzt hier in
Ä n r cft n' nüt «roher Herzlichkeit. Nach

Uhr stef der Zug hier ein. Unter klingendem
durchzog das Bataillon die Stadt nach dem

iw* to0  Harr Oberst von Wallenberg die
Wk!abnahm. Von hier rückte das Bataillon nach

»aternenplatz, wo Herr Bürgermeister
namens der Stadt den neuen Truppen-

«erziich willkommen hieß. Herr Oberst von
""9 dankte für die freundlichen Begrü-

te und brachte ein 3maliges „Hurrah"

Provinzielles.

auf den Obersten Kriegsherrn Se . Majestät den
Kaiser ans . Tie Kapelle 'Der 91er konzertierte auf
dem Marktplatz und im Offiziers -Kasino fand uit
ter Beteiligung der Spitzen der Behörden und
sämtlicher Offiziere ein Essen statt. Tie Stadt trug
reichen Flaggenschniuck.

X Niederticfcnbach , 2. Dez. Dem Leutnant
d. R. Jos . Graulich  von hier, Inhaber des
Eisernen Kreuzes, wurde die Hessische Tapferkeits
medaille verliehen.

*  Lahr (Kr. Limburg), 2. Dez. Dem Gefreiten
^euck vom Marine -Jnsanterie -Regiment Nr . 2,
Sohn des Polizeidieners Georg Jeuck von hier,
wurde für hervorragende Betätigung vor dem
Feinde in Westflandern das Eiserne Kreuz
1, Klasse  verliehen . Gefr. Jeuck ist schon seit
längerer Zeit Inhaber des Eisernen Kreuzes
2. Klasse. In unserer Ortschaft sind bis jetzt 8
wackere Krieger durch Verleihung des Eisernen
Kreuzes ausgezeichnet worden.

/X Hadamar , 2. Dez. Am letzten Sonntag
hatte die hiesige Ortsgruppe des Vereins für
n a s s a u i s che Altertumskunde  zu einem
Vortrag  in die Aula des Gymnasiums einge¬
laden. Herr Professor Dr . Otto  sprach über die
Zeremonien bei der deutschen Kaiser-
kronung in Rom.  Durch begeisterte Worte
über die Größe des mittelalterlichen Kaisertums
wußte der Redner das Interesse an den Vorgängen
ber der Krönung zu wecken. Gespannt folgten die
zahlreichen Zuhörer dem Einzüge des zu Krönen¬
den in die ewige Stadt , vorbei an dem wuchtigen
Grabmal Hadrians , durch die Leostadt zu dem
eigentlichen Krönungsakt in der Peterskirche.
Aeußerst wirkungsvoll waren die zahlreichen Licht-
bilder, durch die der Vortragende die Oertlichkeiten
ber Feier nahezubringen verstand. Besonders
dankbar war man für die Vorführung einer
Rekonstruktion der alten Peterskirche. Den Schluß
der fesselnden Ausführungen bildete eine Wür¬
digung des neuen deutschen Kaisertums , das sich
in dem gewalttgen Kriege der Gegenwart so glän-
zend bewährt.

* Weilburg , 2. Dez. Die Maul - und Klauen-
feiiche ist im Oberlahnkreise in dem Gehöft des
Jvief Diefenbach zu Villmar und unter dem Vieh¬
bestände dcr Fürstlich Wiedschen Verwaltung zu
Runkel ausgebrochen.

Hundsangen , 2. Dez. Am 30. November
feierten die Eheleute Anton Bendel  und Frau
Katharina geb. Krämer in Hundsangen in voller
Rüstigkeit das Fest ihrer goldenen Hochzeit.

* Marienberg , 2. Dez. Herr Kreissekretär
Geibel, der nach seiner im Felde erlittenen Ver-
letzung seit 1. April d. Js . seinen Dienst wieder
aufgnommen hatte, ist auf ärztliches Anraten und
auf fernen Wunsch zum 1. Januar 1916 an die
Königliche Regierung in Wiesbaden versetzt und
zum Regierungs -Sekretär ernannt worden. Die
Kreissekretärstelle wird vertretungsweise durch den
Zivil -Supernumerar Stahl -Wiesbaden verwaltet.

fc. Niederlahnstein , 2. Dez. Bahnhofsvorsteher
Glmbel ist vom 1. Januar ab zur Uebernahme des
Bahnhofes Pfungstadt nach dort versetzt.

,+ daö Homburg , 2. Dez. Heute starb im
hiesigen Krankenhause nach qualvollem Leiden der
8jährige Schüler M o r a w i tz aus Köppern, dem
ein unglücklicher Schütze vor 14 Tagen eine Kugel
in den Kopf geschossen hatte . Der Junge wollte mit
einem anderen Schulkaineraden auf der Tannen¬
mühle im Köpperner Tal Hasenfutter holen. Auf
dem Rückwege, die Dämmerung war bereits ange¬
brochen, suchten sie auf einein Acker Hasenfutter.
Plötzlich fiel ein Schuß und der Schüler Morawitz
sank in den Hinterkopf getroffen zu Boden. Er
kam wieder zu sich und konnte noch eine Strecke
gehen, bis er wieder niederfiel. Woher der Schuß
kam und von wem er abgegeben wurde, ist bis jetzt
sonderbarer Weise noch nickst festgestellt worden.

dt . Cronberg , 2. Dez. Beim Schneeschuhlaufea
stürzte ein junges Mädchen aus Frankfurt so un-
glücklich, daß es einen Beinbruch erlitt . Die Ver-
unglückte wurde dem Kaiserin Friedrich-Kranken-

-Kirchliches.
Ein Dementi.

WB. Rom, 2. Dez. Der Osservätore Romano
dementiert die Gerüchte, die über die Entsendung
des Erzbischofs Dr . v. Hartmann nach Rom, der
mit reichen Geschenken des Kaisers gekommen sei,
ferner , daß der Kardinal Mercier nach Rom ge-
koimnen sei, uni genaue Weisungen zu erhalten.
Der Osservätore Ronrano erklärt alle diese Gerüchte
für falsch.

Gerichtliches.
H Ir». Höchst, 2. Dez. Vorsicht bei Aeußerungen

in Gegenwart von Kindern ist geboten. Die Fa-
milie R. in Höchst zählt heute sechs Köpfe. Ein
siebtes Glied wird sich demnächst den andern an¬
reihen. Der Vater ist vor einiger Zeit vor den,
Feinde gefallen. Die Mutter vermag bei ihrem
derzeitigen Zustand nrir wenig zu arbeiten : und
allein von der Kriegsunterstützung leben zu müssen,
ist, wenn überhaupt möglich, keine Kleinigkeit, zu-
nial wenn sie, wie im gegebenen Falle , angeblich
nur 85 M den Monat beträgt . Da ist der Frau in
Gegenwart ihrer Kinder dann inanchmal das Wort
entschlüpft, daß man es eigentlich machen sollte wie
andere , die sich das , was sie zur Bestreitung ihrer
Lebensbedrüfnisfe nötig haben, kurzer Hand stehlen.
Sie dachte eigentlich nichts bei der Aeußerung , die
lediglich ihrem Mißmut über ihre elende Lage
Worte verlieh : ihr 14jähriger Knabe aber fing die
-leußerung auf. Nächtlicher Weile stieg er durch
ein offenes Oberfenster in ein Ladenn^ äft ein,
entwendete drei Salami -Würste, eine Mettwurst,
^ fotoic zehn Tafeln Chokolade, sättigte sich
zunächst selbst davon, brachte dann einen Teil der
Wurst der Mutter , einen Teil der Chokolade einer
lungeren Schwester und legte sich den Rest für spä-
tere Zeiten der Entbehrung zurück. Die Straf-
kamnier verurteilte den Burschen, welcher zwischen¬
zeitlich in Fürsorgeerziehung nntergebracht ist,
wegen Mundraubs zu einem Verweis. Anklage
war wider ihn wegen schweren Diebstahls erhoben.

teilt , die Forderungen , wonach Griechenland Salo«
nikl raumen und der Entente die Ueberwachung
der griechischen Küsten gestatten solle, seien unan«
nehmbar , Werl sie tatsächlich eineVerletzung der arie-
chychen Neutralität bedeuten würden. Eine Athc>
« « Reutermeldung besagt: Die Lage bleibt ziem¬lich gespannt.

Die Mittelmächte und Griechenland.
Rotterdam , 3. Dez. (Ctr . Bln .) Der Lon-

doner Mmiingpost ^ wird aus Athen gemeldet -.
Das Blatt „Neonasti" erfährt aus diplomatischer
Quelle , daß Deutschland und Oesterreich-Ungarn
die gnechrsche Regierung verständigt haben, daß
wenn die Forderungen der Alliierten bewilligt wür-
den und Saloniki zur Basis der Operationen der
Entente gemacht werden soll, die Zentralmächte
das griechische Gebiet nicht länger als das Gebiet
eines befreundeten Staates aniehen könnten.
. ..Irgend eine Bestätigung für das hier Mitge-
teilte liegt bis jetzt nicht vor.

Hause zugeführt.
Riedelbach , 2. Dez.. - — „. Dem im Reserve-Feld-

artlllene -Regiment Nr . 21 stehenden Gefreiten
Otto G u cke s (Sohn unseres verstorbenen Bürger-
Meisters G.) wurde für besondere Tapferkeit vor
dein Feinde das Eiserne Kreuz verliehen.

Iit. Sulzbach , 3. Dez. Der schon seit 40 Jahren
fernes Amtes als Bürgermeister der hiesigen Ge¬
meinde waltende Herr Jakob Mappes  wurde
abermals einsttmmig wiedergewählt.

* Eschbach, 2. Dez. Die Ehre, in einem Korps¬
befehl des Kommandierenden Generals Freiherrn
v. Marschall genannt zu tverden, hatte der Unter
Offizier Adolf Schmidt,  Sohn des Landwirts
und Bäckernieisters Schmidt von hier. Er nahm
an einer Patrouille teil , welche die vordere ruf-
fische Stellung durchschnitt und eine Anzahl Ge-
fangene einbrachte. Wegen seiner Unerschrocken-
heit wurde dem Genannten das Eiserne Kreuz
2. Klasse verliehen.

dt . Wetzlar , 3. Dez. Der Maschinenwärter
Peter Wurm  aus Mudersbach geriet in der Grube
„Vereinigte Henriette " in das Räderwerk der elek-
krischen Aufbewahrung und wurde auf der Stelle
getötet. — Bei Herdorf  fanden zwei kriegsge-
faiigene Russen unter einem zusaminenstürzeuden
Schlackcnberg den Tod.

Telegramme.
67 Jahre Kaiser.

WB. Wien, 2. Dez. Der Jahrestag der Thron¬
besteigung. des Kaisers ist in der ganzen Monarchie
durch Festgottesdienste, patriotische Schulfeiern u.
Veranstaltungen für Kriegsfürsorgezweckebegan¬gen worden.

Blätter aller Nationalitäten und aller Partei-
richtungen widmen dein Festtage begeisterte Artikel
in denen sie darauf Hinweisen, daß die 67jährige
Herrschertatigkeit des Kaisers stets dem Wohl und
der friedlichen Entwicklung seiner Völker gewidmet
gewesen ist, die in dem Augenblick, da der Monar-
chie der Krieg aufgezwungen wurde, sich einmütig
lun den Thron scharten zur Verteidigung des Be¬
standes und der Rechte der Monarchie. Die Blät¬
ter verzeichnen mit größter Genugtuung die bis-
herigen Erfolge Oesterreich-Ungarns mit seinen
treuen Verbündeten , und drücken die felsenfeste
Ueberzeugung und Zuversicht aus , daß es dem Kai-
ser beschieden sein werde, mit der ruhmgekrönten
Armee dem Reiche u. seinen Völkern einen segens¬
reichen Frieden zu erringen.

Republik und Monarchie in China?
Amsterdam, 2. Dez. (Ctr . Frkft .) Die „Mo-r-

nrng Post " meldet aus Schanghai : Verschiedene
chinesische Zeitungen stellen fest, daß der E r ka i -
ser sich offiziell mit der Tochter des Präsidenten
Jüanschikai  verlobt habe.

Roosevelt als Präsidentschaftskandidat.
WB . A m st e r d a m, 3. Dez. „Daily Telegraph"

berichtet ans Newyork: Die „Progressive Nation
Party " (fortschrittliche natinal Partei ) beabsichtigt,
Roosevelt als Kandidaten für die nächste Präsiden¬
tenwahl aufzustelle«.

Monastir gefallen.
WB. Lugano,  3 . Dez. Rach einer Meldung

des „Corriere d'Jtalia " ans Athen sei M o n a st ie
gefallen. Magrini berichtet seinem Blatte vom
29. November : Seit zwei Tagen befindet sich Mo-
nasfir in Agonie (Todeskampf). Die Bulgaren ha-
ben die Offensive der Serben gegen Prilep mit ei¬
ner Offensive gegen den letzten serbischen Stütz.
Punkte begonnen u. die Umkreisung befürchtenden
Serben gezwungen, sich auf ihre alte Verteidi-
gungslinie am Tscherna- Fluffe zurückzuziehen.
Die Bulgaren stehen 20 Kilometer vor Monastir;
da sie vorlänfig nicht weiter vormarschiereu, glaubt
mau , das; sie deutsche Hilfe abwarten. Alle Behör-
den seien bereits abgereist, sogar die Verwundete»
und Kranke» wurden fortgeschafft.

Italiens unannehmbare Forderunpen.
WB . Sofia,  3 . Dez. Während seiner An¬

wesenheit in Saloniki hat Lord Kitchener dem eng¬
lischen Gesandten in Athen über seine Sendung in
Rom mitgeteilt , daß Italien geradezu u n a u-
uehmbare  Forderungen und Bedingungen für
seine Teilnahme an der Balkanaktion gestellt habe.
Italien forderte u. a. die Ueberlaffung von g a n/
Albauien  und wollte sich dafür bloß mit einem
relativ geringen Truppenkontingent an der Bal-
kanaktio» beteiligen. Es bleibe daher nur übrig,
daß die Entente mit allen Mitteln Griechenland
zum Anschluß zu zwingen trachte.

Ter große Kriegsrat.
WB. Haag,  3 . Dez. Der neue Kriegsrat des

Vierverbandes kommt nächste Woche zu einer neue«
Beratung in London zusammen.

Zur Gottesdienstordnung für Limburg.
Die Aussetzung des Allerheiligsten in der St.

Anna -Kirche findet ani nächsten Sonntag von
morgens 6 Uhr bis abends 7 Uhr, wie gewöhnlich-
statt.

Handels-Rachrichte».
Friedrichsfelde , 1. Dez. Schiveine- und Ferkelmarkt.

Auftrieb: 856 Stück Schweine und 2881 Ctück Ferkel.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferschweine.
7—8 Monat alt, 54- 67 Mk.. 5- 6 Monat alt. 39 58
Mk„ Pölke, 3—4 Monat alt. 27—38 Mk. Ferkel S—1«
Wochen alt. 15—26 M., 6—8 Wochen alt, 8—14 Mk. dasStück.

Apoll » -Theater.
■den 4'. Dez. v. 5 Uhr, Sonntag, den 5. Dez. v. 3 Uhr,

Montag, den 6. Dez. von 7 Uhr an

Tirol in Waffen
in fünf gewaltigen Aufzügen,

i ejnr°lsc,iea .Freiheitskämpfe vom Jahre 1809 im Film,
Fiesen-Massen aufgebot von Teilnehmern. Alle

t * S'“P ,an  historischer Stelle nach Defregger auf-
WOs‘e s'c^ vor  100 Jahren zugetragen haben

>t. m erregt allgemeines Aufsehen und Bewunderung,
"‘»riiie alw Wehrmacht.

2 Stunden Beginn der neue« Vorstellung.

Der Weltkrieg.
Konstantin der Standhafte und Beuiselos der

Listige.
Der „Pester Lloyd" schreibt aus Athen : „Le

Defense" meldet, daß Veniselos wiederholt versuch-
te, nach der Abreise Kitcheners und Denys Cochins
eine Audienz beim König z« erhalten . König Kon-
stantin verweigerte sie ihm aber.

Rumäniens Haltung.
London, 3. Dez. (Ctr . Frkft .) Die „Daily

News " melden über Kopenhagen aus Bukarest,
daß Rumänien den ernsten Wunsch an Rußland
übermittelt habe, neutral zu bleiben, und da^ in¬
folgedessen die russische Flotte nicht die Erlaubnis
erhalten könne, die Donau heranfzufahren.

Unannehmbar.
Rotterdam , 3. Dez. (Ctr . Bln .) Der Lon-

doner „Star " erfährt aus Rom: Es besteht Grund,
anzunehmen , daß Griechenland  der Entente mit-

MmffluMtn te _
noditsita für intferc trauen JniDütn
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draußen im Feld
nnrznWen Wen onD lM gegen
Mn, Keilerleit unD WÄemnng1—2öchMeln Fay’s M goDenec
1inernl-Mitn mit. Wen Sie bei
Ein« streng nur Den Anmen jn#‘
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’ tu mnukiäl . aitUnw . W&X' lu . WnlfArUit.

MwHonig!
Naturrein, liefert

°se zu 11.40 Mk.
,̂ "d ins Feld, 1 Psd.-zu 1.20 Mk.
k W olf,

Limburg. Lahn.

Amts- jermnDnui
vermieten,

^ « fü&erftt. 15

Ich offeriere
2000 Pfr ». schwarz und
dunkelgrau meliertes -

Strickgarn,
4 fach a 3«f . 4 .50.

Probepakcte von 5 Pfd . auf
feste Rechnung unter Nachn.
>F. 8tern,Langenschwalbach.

MeßrouiiteMcn
zu kaufen gesucht.

Offerten uuter 1072 au
Gcschäftsftelle ds. Blattes

Wegen bevorstehender Einberuufug empfehle mein gesamtes
Lager in

lur io wei
Un.Btt.iMim i IriHgin
zu äußersten Tagespreisen. 1084

er
C9 Franz Albert,

Limburg a . L ., -p
^ Obere Schiede 27 I. am Bahnhof. 3

Freundliche 3 . Zimmer-
Wohnung mit Zubehör, von
rnhiger Familie für 1. April
1916 zu mieten gesucht.

Angebote unter S . 1054
an die Exp. d. Zeitung.

Schön möbl . Zimmer
mit 1 auch 2 Betten zu ver¬
mieten. 1057

Austiüjr 1 6 y

Einfach möbl . Zimmer
zu vermieten.
_ Domstraße 8.•

Mache hiermit auf meine
Bütten, Züber, Ständer,
Eimer und Blumenkübel
aufmerksam. X. kemmee,

Austraße I , Nr . 4,
9383 hinter d. Turnhalle.

Frischmelkende, schwere

Fahrkuh
(zw. Kalb) stebt zu verkaufen
bei J . Schön , Dies
1078 b. Holzappel

Ein guterhaltener, gebraucht.Militärmantel
zu kaufen gesucht.

Offerten an die Expedition
ds. Bl. unter 1010.

Wegen bevorstehender Ein¬
berufung gebe, um damit zu
räumen ein Posten
Karbid Steh-ll.Mgelamp.

sowie 1043
Karbid-Stall-Laterakli

(geeignet für Landwirte) zn be¬
deutend herabgesetzten Preisen
ab. lL Willi ma nu,

Uhrmacher, Hadamar.

Gut erhaltenes , doppeltes
Jagd - Gewehr, am liebsten
mit Chok -Bobrung , zu
kaufen  gesucht.

Gest. Offerten unh Ne. 1064
o,n die Expedition, <

Mro-
Gehilfe
gesucht . .

Landesbankstelle
Hadamar . 1018

ein MergeM
gesucht. 9919

Philipp Dohsy,
Zwiebackfabrik.

Sofort ein 1032

Metzgergeselle
und Hausbursche gesucht.

Georg Litzinger,
Untere Fleischgasse 18—20.

Mädchen
a. g. Fam ., früher in besser.
Hause, seither im eig. Haush.
und Kolonialw.- Gesch. tätig,
ucht zum 1. Jan . paffende

Stelle . Näheres unter 1050
an die Exp. d. Bl.

Mädchen
welches in besserem Hause ge¬
dient hat, wegen Verheiratung
des jetzigen Mädchen, per 1.
Januar oder früher gegen
guten Lohn gesucht. 1030

Untere Grabenstr. 7.

Ein tüchtioes, kath., älteres

Mädchen
mi; etwas Kochkenntniffen
gegen hohen Lohn gesucht.
Wer, zur erfr. unter 1040
in der Exped.

oder -Iran per 15. Dezember
gegen guten Lohn gesucht.

Näheres unter 1062 in der
Expedition.

Tüchtiges, durchaus zuver-
läsiges

Mädchen, '«
welche» kochen kann, in besser.
Haus aufs Land gesucht. An¬
tritt sofort. Offerten unter
1027 an dir Exp. erb



Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Wegen Festsetzung anderer Preise im Verkehr mit
Stroh nnd Häcksel,

Dom 27, November 1915.
Auf Grund des 8 15 der Verordnung über den Verkehr

mit Stroh und Häcksel vom 8. November 1915 (Reichs-
Gesetzbt. S . 743) wird folgendes bestimmt:

Artikel I . „ „ L
Die Grenz- und Höchstpreise für Stroh (§§ 5, 9 dee

Verordnung) werden erhöht für 1000 Kilogramm
um je 15 M . für Stroh , das im Dezember 1915,
um je 10 M . für Stroh , das im Januar 1916.
um je 5 M . für Straß , das im Februar 1916,

geliefert wird . _Artikel H.
Der Höchstpreis für Häcksel(§ 10 der Verordnung) wncd

erhöht um 5 M. für 1000 Kilogramm.
Dieser Höchstpreis erhöht sich

um 15 M . für Häcksel, der im Dezember 1916,
um 10 M . für Häcksel, der im Januar 1916,
um 5 M . für Häck el, der im Februar 1916,

geliefert wird. Artikel Hl.
Diese Bestimmungen treten am 29. November 1915 in

Kraft . Die Bestimmungen unter III der Anordnung zur
Ausführung der Verordnung über den Verkehr mit Stroh usw.
vom 18. November 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 773) bleiben
unberührt.

Berlin , den 27. November 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers:

_ _ _ Delbrück. __

Bekanntmachung.
Analysen der im Monat Rov . 1915 auf Veranlag

Todes- f Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß

mein lieber Mann , unser guter Vater, Großvater , Schwiegervater, Bruder,
Schwager und Onkel

Josef Schandua
im 73. Lebensjahre, wohlvorbereitetdurch den Empfang der hl. Sterbesakramente
sanft verschieden ist.

Frickhofen (Westerwald), den2. Dezember 1915.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Zrau Margarethe Schanvna geb. Herp.
kamilie WUh . Schandua , Bad Ems.
Zosef Schandua u. Frau . Frankfurta. M.

amilie Georg Schandua » Wien.Schau . . ...
Zul. Rambler u. Frau geb. Schandua,

M .-Sad ' ‘Frankfurt a. M .-Sachsenhausen.
Die Beerdigung findet Sonntag , nachmittags 2 Uhr vom Trauerhause in

Hofen(Wstw.) aus statt. Das Seelenamt findet Montag früh i /- Uhr tn
rche zu Frickhofen statt.

Weihnachts-
Geschenke:
Moderne Wanduhren,
Regulateure , Wecker etc.

Tasclien -UIiren
in Gold, Silber, Nickel u.

Stall 1.
Armband -Uhren

mit Leuchtblatten.
Gold - u. Silberwaren

Krlegsschmuck»
bleibende Andenken an
die Kriegszeit.
Trauerschmuck.
Optische Artikel.
EJektr. Taschenlampen,
Ersatzbatterlen.

Jos. Mehlhaus,
Uhrmacher & Optiker,

Limburg a. Lahn, £>
gegenüber der Post.- o

Name und Wohnort
des Milchhändlers.

Name Milch -
des Fett-

ViehbesitzerS. gehalt.

Bezeichnung der
in den Handel
gebrachtenMilch

Wolf Adolf
Schmidt Willy
Bayer Anton
Wolf Heinrich Josef
Kaiser Josef
Dorll Anna

Derselbe

B . Overbeck
Hol Blumenrod

Himmelreich,
Hof Faulbach

2,9
2.15
2.8
2.5
3.0
3.0

Naturm ilch

Limburg, den 1. Dez. 1915.
_ Dte Poltzet -Berivaltung.

Uerdingimtz.
Die zum Neubau der kathol . Kapelle in Fussingen

erforderlichen
Zimmerarbeiten, Spenglerarberterr

und Dachdeckerarbeiten
sollen im Wege des öffentlichen Ausschreibens vergeben
werden. Zeichnungen und Bedingungen können bei unserem
Bauführer Herrn Techniker Schardt in Lahr  eingesehen
und gegen Erstattung der Abschriftskosten von 50 Psg . pro
Tit . in Empfang genommen werden.

Schriftliche Offerten sind bis zum 19. Dez., mittags
18 Uhr , beim kathol. Pfarramt in Lahr  einzureichen.

Der kathol. Kapellenvorstand:
1067 Hellbach, Vorsitzender.

Mger-BelMM-Bmin„Munin".
An der Einwcihungsfeier , verbunden mit dem Be¬

ginn der Nagelung des „Stocks in Eisen - am 4 . d.
Mts . aus dem Neumarkt nimmt der Verein geschlossen
teil. Antreten 2 '/« Uhr am Rathause.

Anzug möglichst schwarz und Cylinder. 1081
Der Vorstand.

Pelzwaren
aller Art , reelle Ware

empfiehlt zu billigen Preisen
J ofil * W .Kürschnermeister,

Bischofsplatz 5. gegenüber der Städtkirche.
Umänderungen und Reparaturen werden in eigener Werk-

stätte ausgeführt. 9185

Heute frisch eingetroffen:mmm».m46m
m  ernennt.. 70  „
fioöeiiou, mittel„ 56 ,.

Wiederseh'n war seine und
unsere Hoffnung!

Heute erhielten wir die traurige Nachricht, daß
unser einziger, lieber Sohn , Neffe und Vatter,

Mleller

MW Mit
am 8. Oktober 1915 in der Schlacht bei Katrinka
in Rußland , im Alter von 20 Jahren den Helden,
tod erlittet: hat.

Im Namen der trauernden . Hinterbliebenen:

Leo ML
Stau» Io.ged.« m.

Bonn, Limburg, den 2. Dez. 1915.

Die feierlichen Excquien finden in Limburg am
Montag , den 6. Dez. im Dom statt.

Rollmöpse, Bratheringe,
Bismarkheringe, rnff. Sardinen.

Feinste frisch
geräucherte Sick. IL

Echte Sprotten V* Pfd. 30 Pf.
Bollheringe Stck. 18 „

Citronen, frischu. saftig, Stck. 8 Pf.
Orangen, süßu. saftig, „ 12 „

Franz Nehren.

Tlachs
gcbrochsu oder geschungen kaufen zu höchsten Preisen

1061  Gebrüder Hecht, umiiurg.

im Preise herabgesetzt.
fiebroder Hecht,

Limburg. 1060

Neumarkt 10,

Samstag, den 4. Dezemh».
7—11 Uhr,

Sonntag, den 5. vezemd«.
3—11 Uhr: r>

Freuen.
Spannender Roman ausrW
Leben eines Malers.

Der Mo»

zusammenlegbar

Verschiedene Preislagen.

PariumerieJ.Müller,Limburg.
r Geld-LoseI
3,30 . 6633 Geldgew . ■

Lehrer- I
heim-

i  Mk . 3,30. _
Ziehung 3. u. 4. Dezember.

79000 30000
10 000 Mk. bares Geld.
iESrGeld-Lose
ä Mk. 1,20. Zieh. 4. Dez.
»Ä 15000,10000,
nieoersacnsisctie Lose

&1Mk. Zieh. ll . u. l3 .Dez.
(Porto 10,jede Liste 20Pf.)
versendet GlückskollekteHch.oeecke.KreuzBasii.

Bin ständiger Abnehmer
für allesWild,
wie Rehe , Hasen , Fasanen
Usw. Off. uut. ». M. 1073
an die Exp.

Für Sämereien, Saatgetreide
ev.Saatkattoffeln werden sof.
tüchtige Vertreter zum Ver¬
kauf an Landwirte, Gärtne-
reien,Saathdlg .u Vereine ge-
suoht.Beimonatl.Abrechnung
HoH. Verdienst. Lieferant ist
eine seit 1870 bestehendeSaat-
zucht gef. Off. u. 8. 5 an E. v.
Priisohenk, Nürnberg.

Samstag , de« 4 . Dez.
2—2 '/- Uhr nachm.

1051
Jakob lYenz jr„

Vallendar a. Rh.

16. Hebung 8. Klasse 6. Preussisch -Sßddeutache
(232.  Königlich Preusslsche ) Klassen - Lotterie

Ziehung vom U . Kovcmber 18LS Torznitiaga.

Auf  M » rmf »» Hummer ctud ritel eleleh beb . OaulnM oMln,
Je ein» uut «I » Cos« gleicher Hammer U tum baldaa

gbteUaagea I and U

Sur  dia Gewinne Ober 140 Mark sind den betreffenden
e In Klammern beige fügt.

(Ohne GewAbrJ (Hochdruck verboten .)
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Im Gewtanrade rerbBeben : ! Prlmden in SOOOOOM. *

100000 2 IU 40000 6 eu 30000 18 cu 16000 86 su 10900 79 EU
892 su 3000 1*43 m 1000 ZS38 tu 600 M

!. Humoreske.Haler.
Schönes dreiaktiges Drama»Itotyrauiflähmen

ans MH
Jugendliche unter 16 Jalireo

haben keinen Zutritt

lichter
60 Stück 29 cm lang oder
80 21 tf  „

versendet franko Nachnahme
per Postpaket von M. 13.85.

Fr . Haasc , Dessau.

MW8
Zittauer Winterware , pro Ztr.
Mk. 16 .50 ab hier Legen
Nachnahme empfiehlt

Um-mdLAem«-

Ein zehnjähriges, schweres

Ackerpferd,
1 Doppelspänner- nnd 1
Einspäunerwagen wegen
Ausgabe des Fuhrwerks zu
verkaufen. Zu erfragen m
Exped. d. Bl . 1048

CarMd
in Original 2 Ztr .»Trommel,
WM WIEel ».

Knoblauch offeriert
Keinhard Ciöbel,

1069 Wetzlar . Telefon 104.

I
ä 3 Mk.

Ziehung 3. und 4. Dezember.
Hauptgewinn

Mk.
sowie

6WWM MlBlt
ä 1.20 Mk.

3 Stück 3.50 Mk.
10 Lose nur 11 Mk.

Hauptgewinn
lOOOO Mk.

Wie l» 1t
bar Geld. Ziehung 4. Dez.

Porto 10, Liste 20 Pfg.
Empfehle meine so beliebten
Glücksknverts

mit obigen
s Geldlosen

inklusive Potto u. 2 Listen str
nnv  4 *50 Mk

| versendet

Jos.Boncfllelffw.
Haupt - u. Glückskoüekte,

GoblenZ)
Ni ZklliilMUüe

Wir suchen für l^J te
Arbeiten einen intelligenten

Manu
(möglichst kriegsbesE-
Schlosser oder sonst. Met
Handwerker), zum balM
Eintritt . Schriftliche Angeo^
erbeten an ,

ffloiit-MtW®
Aktiengesellschast-

SttrirtsaMfiliini
Holzheimerstr

SbOMP
für dauernd
äH«ifilnen[.8il|-™

Wetzlar


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

